
Planbare Performance und ein Höchstmaß an Skalierbarkeit

Microsoft® SQL Server® 2008 

stellt wachsenden Datenbanken 

die Tools und Funktionen zur 

Verfügung, die zur Performance-

optimierung, zum Scale-up 

 ein zelner Server sowie zum 

 Scale-out sehr großer Datenban-

ken erforderlich sind.

HERAUSRAGENDE NEUE 

MÖGLICHKEITEN 

Mit dem Resource-Governor die • 
Kontrolle über die Ressourcen-
belegung übernehmen

Unternehmensweite Fehlersuche, • 
Abstimmung und Überwachung 
von SQL Server 2008-Instanzen 
mit Performance Studio

Erstellung hochperformanter • 
 Analyselösungen dank der Skalier-
barkeits- und Performanceerweite-
rungen der SQL Server Analysis 
Services

On-Demand-Verarbeitung und • 
höhere Performance durch die 
überarbeitete Reporting-Engine 
der SQL Server Reporting Services

Steigerung der ETL-Performance • 
(ETL = extrahieren, transformieren, 
laden) der SQL Server Integration 
Services mit skalierbaren Look-up-
Tasks

Performance

Mit den in SQL Server 2008 enthaltenen 
Tools und Funktionen optimieren Sie  
die Performance für Datenbanken jeder 
Größe.

Resource-Governor

Mit dem Resource-Governor lassen sich 
Ressourcenlimits und Prioritäten für 
unterschiedliche Prozesse und Personen 
defi nieren, was workloadübergreifend für 
eine vorhersehbare Performance sorgt. 
Gewinnen Sie die Kontrolle über Ihre 
Umgebung mit mehreren Workloads, 
indem Sie Workloadprioritäten defi nieren. 
Limitieren Sie bekanntermaßen umfang-
reiche Workloads, und hindern Sie sie so 
daran, Ressourcen übermäßig in Anspruch 
zu nehmen. Minimieren Sie die Möglich-
keit, dass Querys außer Kontrolle geraten, 
und stellen Sie geschäftskritischen Pro-
zessen die Performance zur Verfügung, 
die diese benötigen.

Performance Studio

Nutzen Sie das SQL Server Performance 
Studio, um die Sammlung, Analyse, Feh-
lersuche und Persistenz von SQL Server- 
Diagnoseinformationen zu integrieren. 
Über den Data-Collector können Sie 
 Performancedaten von Leistungsindika-
toren, dynamischen Verwaltungsansich-
ten, SQL Trace- und anderen Quellen 
erfassen. Zentralisieren Sie die Speiche-
rung von Performancedaten unterneh-
mensweit in einem Management Data 
Warehouse, während Sie Leistungsinfor-
mationen in einem Performance- Dash-
board analysieren.

Ein Höchstmaß an Performance 

erzielen

Profi tieren Sie von einem Höchstmaß an 
Skalierbarkeit, die SQL Server 2008 
bereitstellt: Bei den TPC-Benchmarks des 
Transaction Processing Performance 
Councils nimmt Microsoft SQL Server 
regelmäßig Spitzenplätze ein.

Hochperformante Query Processing 

Engine

Verwenden Sie die hochperformante 
Query Processing Engine von SQL Server 
2008, um die Performance von Anwen-
dungen zu maximieren. Tabellen und 
Indexpartitionen steigern ebenfalls die 
Performance. Optimieren Sie partitio-
nierte Tabellen und Indices anhand der 
vom Database Tuning Advisor stammen-
den Ergebnisse – basierend auf den tat-
sächlichen Query-Workloads, die vom 
SQL Server Profi ler erfasst worden sind. 
Queryparallelisierung gestattet es zudem, 
von Multi-Core-Servern zu profi tieren.

Verbesserungen bei gleichzeitigen 

Zugriffen

Konfi gurierbare Transaktionsisolations-
ebenen optimieren gemeinsame Zugriffe, 
bei denen die Datenintegrität gewahrt 
bleibt. Verwenden Sie die Snapshot-
isolation, um Statement-Level Read 
 Consistency sicherzustellen. Durch die 
Steuerung der Lock-Escalation verbessert 
sich die Leistung bei gleichzeitigen 
Zugriffen auf partitionierte Tabellen. 
 Profi tieren Sie von Partition-Locking, 
während das Aufteilen von Tabellen und 
Indices in Partitionen die Festplattenkon-
kurrenz verringert.



Analysis Services Performance

Steigern Sie die Performance, indem Sie 
Benutzern erlauben, Zellenwerte mit 
Writeback-Unterstützung für MOLAP-
Partitionen zu aktualisieren. Mit Block-
berechnungen vergrößern Sie die Tiefe 
Ihrer Hierarchien sowie die Komplexität 
Ihrer Berechnungen und behalten den-
noch die hohe Performance bei.

Reporting Services Performance

Mit der überarbeiteten Reporting Services 
Engine können Sie On-Demand-Verarbei-
tung sowie instanzenbasiertes Rendering 
bei einer optimalen Performance nutzen.

Integration Services Performance

Verringern Sie Packagelaufzeiten, und
optimieren Sie ETL-Operationen mit ver-
besserter Look-up-Performance.

Scale-up

Sorgen Sie für die optimale Performance 
Ihrer Datenbanksysteme, indem Sie von 
den jüngsten Fortschritten bei der Hard-
waretechnologie profi tieren. 

Hardwareunterstützung

Schöpfen Sie das Potenzial von Highend-
 Servern mit der Unterstützung von SQL 
Server für 64-Bit-Technologien voll aus. 
Nutzen Sie Multi-Core-Systeme und bis 
zu 64 Gigabyte Arbeitsspeicher. Durch 
die Unterstützung für Non-Uniform-
Memory-Access-(NUMA-)Hardware ver-
fügen Ihre Systeme über eine größere 
Skalierbarkeit – wobei Sie die Vorteile 
von NUMA-basierten Computern ohne 
Änderungen an der Konfi guration von 
Anwendungen verwenden können. SQL 
Server unterstützt sowohl Hardware- als 
auch Soft-NUMA.

Peer-to-Peer-Replikation

Die Peer-to-Peer-Replikation ermöglicht 
das Scale-out stark genutzter Datenban-
ken und erlaubt es Benutzern, mehrere 
Kopien der Datenbank zu aktualisieren, 
während die Konsistenz durch die Repli-
kation erhalten bleibt. Durch den neuen 
Visual Designer können Sie den Zeitbe-
darf für die Implementierung und Ver-
waltung einer Lösung zur Peer-to-Peer-
Replikation deutlich reduzieren: Der 
Visual Designer ermöglicht es Anwen-
dungen, Daten aus jeder Datenbank  zu 
lesen beziehungsweise in jeder Daten-
bank zu modifi zieren, die an der Replika-
tion teilnimmt.

Query-Benachrichtigungen

Erstellen Sie Anwendungen, die dank der 
Fähigkeit von SQL Server, Middle-Tier-
Anwendungen zu benachrichtigen, wenn 
der Cache veraltet ist, effi zienter mit 
Ihrem Cache umgehen.

Service Broker

Mit dem SQL Server Service Broker 
erstellen Sie in hohem Maße skalierbare, 
serviceorientierte Lösungen.

Datenabhängiges Routing

Der Service Broker kann das Routing 
 partitionierter Daten an mehrere Daten-
banken, Dienste oder Instanzen erledigen. 
Profi tieren Sie von der in den Service 
Broker integrierten Unterstützung für 
Load-Balancing, Forwarding und Gate-
ways, um eine verteilte Datenbank mit 
mehr Zuverlässigkeit und besserer Per-
formance zu versehen.

Scale-out der Analysis Services

Verbessern Sie die Performance der 
 Analysis Services durch das Scale-out 
Ihrer Lösung mit einer einzigen Read-
only Analysis Services-Datenbank, die 
von mehreren Instanzen gemeinsam 
genutzt wird.

Hot-Add-Memory und -CPU

Profi tieren Sie von den Hot-Add-Möglich-
keiten von SQL Server 2008 Enterprise 
Edition. Dadurch können Sie die Arbeits-
speicher- und CPU-Ressourcen eines 
 Servers aufrüsten, ohne dafür Daten-
bankdienste stoppen zu müssen.

Mehrere Instanzen

Die Unterstützung mehrerer Datenbank-
engine- und Analysis Services-Instanzen 
auf einem einzelnen Server optimiert  
die Hardwarenutzung. SQL Server 2008 
Enterprise Edition unterstützt bis zu  50 
Instanzen auf einem einzelnen Windows 
Server®-Computer.

Scale-out

Dank einer Vielzahl von Technologien 
zum Scale-out Ihrer Datenbanken werden 
sehr große Datenbanken und Tabellen 
unterstützt.

Skalierbarkeit gemeinsam

genutzter Datenbanken

Über die Scalable-Shared-Database- 
Funk tion können Sie eine dedizierte, nur 
 lesbare Reportingdatenbank erstellen. 
Durch das Mounting dieser Read-only-
Datenbanken auf mehreren Reporting-
Servern erzielen Sie eine höhere Perfor-
mance. Alle Benutzer erhalten ein identi-
sches Bild der Daten, unabhängig davon, 
mit welchem Reporting-Server sie sich 
verbinden.

Distributed Partitioned Views

Erstellen Sie einen Verbund von Daten-
bankservern, die zusammenarbeiten. 
Durch die Erstellung von Distributed 
 Partitioned Views werden Daten aus sehr 
großen Tabellen auf mehrere Server  
in dem Verbund aufgeteilt.
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